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1. ZUSAMMENFASSUNG 

Die AK hat bei neun Banken in Wien per Mail nachgefragt, wie hoch die Spesen beim Valuten
tausch sind, also beim Ankauf von Bargeld in Fremdwährung, die beispielsweise für den Ur
laub benötigt werden (zB USA, Schweiz, Ungarn). Die bank99 bietet dieses Geschäft nicht an, 
sodass die Spesen von acht Banken vergleichend gegenübergestellt werden konnten. Er
gebnisse im Überblick: 

 

• Wer Fremdwährungen in der Bankfiliale kauft, bezahlt üblicherweise einen Prozent
satz vom Betrag (Kurswert). Diese Spesen für das Wechseln von fremder Währung be
tragen zwischen 1,5 % und 3,5 % für eigene Kund:innen.  

 

• Nur vier Banken mit Filialen in Wien bieten das Wechselgeschäft auch für Fremd
kund:innen an – die Spesen betragen in diesem Fall zwischen 3 % und 5 %. Allerdings 
fallen immer Mindestspesen in Euro an, die betragen zwischen 3,50 und 10 Euro (10 
Euro für Fremd:kundinnen).   

 

• Modellberechnungen zeigen, dass beim Tausch von 100 Euro gegen Fremdwährung 
im Durchschnitt (Median) 4,25 Euro, beim Tausch von 400 Euro 6 Euro (Median) an 
Spesen anfallen.  

 

• Es gibt bei diesen Preismodellen ein paar erhebliche Unterschiede. Ein wichtiger 
Punkt ist, dass die Spesen bei der Hausbank günstiger sein können als der Valuten
tausch in einer Fremdbank, bei der Sie eben keine Bestandskund:in sind – es gibt bei 
den Preismodellen erhebliche Unterschiede zwischen Bestands- und Fremdkund:in
nen. Das geht so weit, dass für Fremdkund:innen der Valutentausch manchmal gar 
nicht möglich (UniCredit Bank Austria, HYPO NOE, Oberbank, Volksbank Wien) ist. Bei 
der Erste Bank wird bei den Preisen ein Unterschied gemacht, ob der Ankauf bar statt
findet oder über das Girokonto abgerechnet wird. Faktum ist auch, dass das Wechseln 
von kleineren Beträgen aufgrund der Mindestspesen teuer kommen kann – wenn bei
spielsweise ein Mindestspesensatz von 7 oder 8 Euro verlangt wird.  

 

• Achtung, nicht in allen Filialen der Banken sind Fremdwährungen lagernd und es 
kann daher eine Vorbestellung notwendig sein. Alle befragten Banken raten zur Vor
bestellung. 

 

Die wichtigsten Tipps im Überblick: 

 

• Reisende sollten sich überlegen, ob sie die Fremdwährung vor Ort am Reiseziel tau
schen – auch dazu können Recherchen im Internet nützlich sein, welche Kurse von 
Banken und Wechselstuben im Reiseland verlangt bzw geboten werden.  
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• Die Banken verrechnen individuelle Wechselkurse. Es gilt: je höher der gewechselte 
Betrag, desto stärker fallen die Wechselkursunterschiede ins Gewicht. Es lohnt sich, die 
Wechselkurse miteinander zu vergleichen – viele Banken bieten tagesaktuelle Tabel
len auf den Bankenhomepages an (zB zu suchen mit dem Stichwort „Valutenkurs“ 
oder „Fremdwährung“). Faktum ist, dass es keinen einheitlichen Wechselkurs mehr 
gibt. Aber ein genereller Orientierungsanker ist der Wechselkurs (Referenzkurs), den 
die Europäische Zentralbank bekannt gibt. Die Österreichische Nationalbank (ÖNB) 
veröffentlicht die EZB-Kurse: https://www.oenb.at/Statistik/Standardisierte-Tabel
len/zinssaetze-und-wechselkurse/Wechselkurse/T-gliche-Referenzkurse-der-EZB.html  
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2. ERHEBUNG 

Mit der Einführung des Euro hat sich der Geldwechsel in Fremdwährungen für viele europäi
sche Länder erübrigt. Für Reisende außerhalb Europas, aber auch im europäischen Nicht-Eu
roraum ist der Valutenwechsel – also die Anschaffung und der Verkauf von Bargeld in Fremd
währung - nach wie vor notwendig, Euro gegen eine Fremdwährung zu tauschen. In diesem 
Fall stellt sich die Frage, wie teuer der Valutentausch bei österreichischen Banken ist, welche 
Wechselspesen anfallen und welche Wechselkurse verrechnet werden.  

2.1. ERHEBUNGSMODUS 

Die Arbeiterkammer Wien hat bei neun Banken mit Filialen in Wien per E-Mail die Kosten beim 
Geldwechsel erhoben (März 2026):  

▪ bank99 (Geldwechsel wird nicht angeboten) 
▪ Bank Austria 
▪ BAWAG P.S.K. 
▪ easybank (Kund:innen können in den Filialen der BAWAG P.S.K. wechseln) 
▪ Erste Bank 
▪ HYPO NOE 
▪ Oberbank 
▪ Raiffeisenlandesbank NÖ-Wien 
▪ Volksbank Wien 

2.2. ERGEBNISSE IM DETAIL 

Tabelle 1: Bankspesen für Valutenwechsel im Überblick 

 

Bank  Spesen für eigene Kund:innen Spesen für Fremdkund:in
nen 

  
Spesen in % 

vom Kurswert 
Mindestspe
sen in Euro 

Spesen in % 
vom Kurswert 

Mindestspe
sen in Euro 

Bank Austria 2,10 8,10 wird nicht angeboten 

BAWAG P.S.K. 3,00 3,50 3,00 3,50 

easybank in den Filialen 
der BAWAG möglich 3,00 3,50 3,00 3,50 

Erste Bank 1) 1,50 4,50 3,00 4,50 

HYPO NOE 1,50 4,00 wird nicht angeboten 

Oberbank 1,50 3,50 wird nicht angeboten 

RLB NÖ Wien 3,50 8,00 5,00 10,00 
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Volksbank Wien 1,50 7,00 wird nicht angeboten 

     

1)Bei Buchung gegen Konto 
    

Quelle: Angaben der Banken, Erhebung März 2026, Reihung alphabetisch 

 

Die Spesen für das Wechseln von fremder Währung betragen zwischen 1,5 % und 5 %. Die 
Mindestspesen betragen zwischen 3,50 und 10 Euro.  

Für Fremdkund:innen ist der Valutentausch manchmal nicht möglich (UniCredit Bank Austria, 
HYPO NOE, Oberbank, Volksbank Wien) oder teurer (BAWAG P.S.K., easybank, Erste Bank, RLB 
NÖ Wien). Die bank99 bietet Valutentausch gar nicht an. Faktum ist auch, dass das Wechseln 
von kleineren Beträgen aufgrund der üblichen Mindestspesen teuer kommen kann – wenn bei
spielsweise ein Mindestspesensatz von 7 oder 8 Euro verlangt wird. 

2.3. DETAILS BEI EINZELNEN BANKEN: 

▪ Die verrechneten Spesen und auch die Valutenkurse werden von den befragten Banken 
(mit Ausnahme der RLB NÖ-Wien) auf der Banken-Homepage veröffentlicht. Die Kurse 
können Schwankungen unterliegen und dienen zur Orientierung. 

▪ Ebenfalls auf der Homepage (Filialfinder) ist ersichtlich, in welchen Filialen Valuten ge
kauft werden können – üblicherweise in Filialen mit Kassabetrieb. Die HYPO NOE bietet 
das Wechselstubengeschäft in Wien nur in der Filiale Wipplingerstraße an. 

▪ Die befragten Banken raten, Valuten zur Sicherheit vorzubestellen. 
▪ Nicht alle Fremdwährungen können bei allen Banken gekauft werden. 
 
Beispiel: 

Wie hoch sind die Spesen für eigene Kund:innen für den Valutentausch im Gegenwert von 
100 und 400 Euro? 

Tabelle 2: Bankspesen im Überblick unter Annahme eines Wechselbetrages von 100 & 400 Eur 

Bank  anfallende Spesen bei Kurswert 

  100 Euro 400 Euro 

Bank Austria 8,10 8,40 

BAWAG P.S.K. 3,50 12,00 

easybank in den Filia
len der BAWAG mög
lich 3,50 12,00 

Erste Bank  4,50 6,00 

HYPO NOE 4,00 6,00 

Oberbank 3,50 6,00 
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RLB NÖ Wien 8,00 14,00 

Volksbank Wien 7,00 6,00 

Median 4,25 6,00 

 

Beim Tausch von 100 Euro kommen immer die Mindestspesen zur Anwendung, diese betragen 
bei BAWAG P.S.K., easybank und Oberbank 3,50 Euro.  

Bei der Annahme, 400 Euro zu wechseln, betragen die Spesen bei der Erste Bank, HYPO NOE, 
Oberbank und Volksbank Wien 6 Euro – das ist der günstigste Spesensatz im Vergleich zu den 
anderen Banken, die bis zu 14 Euro ausmachen können. 

3. AK-TIPPS FÜR KONSUMENT:INNEN 

▪ Vergleichen Sie die Wechselkurse – sie können sehr unterschiedlich sein. Sie können die 
Wechselkurse auf Homepages von Banken oder in den Wirtschaftsteilen von Tageszei
tungen abrufen. Eine Orientierung bietet der Wechselkurs (Referenzkurs), den die Euro
päische Zentralbank bekannt gibt. Die Österreichische Nationalbank (ÖNB) veröffent
licht die EZB-Kurse auf der ÖNB-Homepage: https://www.oenb.at/Statistik/Standardi
sierte-Tabellen/zinssaetze-und-wechselkurse/Wechselkurse/T-gliche-Referenzkurse-der-
EZB.html 

▪ Fragen Sie nach den verrechneten Wechselkursgebühren (Provisionen). Beachten Sie, 
dass es Mindestspesen gibt und fragen Sie nach, ob es für bestehende Kund:innen Son
derkonditionen gibt. 

▪ Es ist empfehlenswert, die Valuten bei der Hausbank zu wechseln – bei Fremdbanken 
kann es teurer oder die Valuten gar nicht erhältlich sein. 

▪ Das Wechseln von kleinen Mengen (Rücktausch) ist aufgrund der Mindestgebühren oft
mals unwirtschaftlich. Achtung, Münzen werden üblicherweise nicht getauscht. 

▪ Nicht immer sind alle Fremdwährungen in einer Bankfiliale lagernd – erkundigen Sie 
sich, ob Sie vorbestellen sollen. 

▪ Informieren Sie sich auch über eventuell bestehende Beschränkungen bei der Ein- und 
Ausfuhr von Zahlungsmitteln. 

▪ Wechseln Sie im Ausland, auch hier gilt – Spesen und Kurse vergleichen! Achtung auf 
Wechselstuben, die an Touristen-Hotspots (vor allem Flughäfen, Bahnhöfe, Stadtzentren) 
zu finden sind: die Wechselkurse und Spesen können deutlich teurer (Spesen) oder un
günstigere Wechselkurse haben als Wechselstuben an anderen, weniger frequentierten 
Standorten. Es ist empfehlenswert, die Konditionen mehrerer Wechselstuben miteinan
der zu vergleichen – im innerstädtischen Bereich oder in Touristenzonen liegen sie 
manchmal nahe beisammen. 

▪ Wie können Sie sich über Wechselstuben vor der Reise informieren? Sie könnten zB 
über Google die Worte „Exchange Office“, „Currency Exchange“ oder „Bureau de 
Exchange“ eingeben – manche Wechselstuben haben Webseiten mit aktuellen Kursen. 
Dann vergleichen Sie diese Kurse mit jenem Ihrer Hausbank. Auf diese Weise bekommen 
Sie einen Eindruck, was der Valutentausch in Österreich und im Zielort kostet. 
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